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Spaß-Tour für
Motorradfahrer

KRAICHGAU Die 32. Orientierungs-
fahrt, die der Motorradklub Waldan-
gelloch am Samstag, 31. Mai, veran-
staltet, führt auf einer Strecke von
200 Kilometern vor allem durch den
Odenwald, macht aber auch in Ittlin-
gen und nahe Bad Rappenau Station.
Die Teilnehmer passieren unter-
wegs verschiedene Kontrollpunkte,
müssen Sonderaufgaben lösen und
Wertungspunkte sammeln.

Die Siegerehrung geht um 18.30
Uhr an der Eugen-Hagmaier-Halle
in Waldangelloch über die Bühne.
Auf der Strecke ist auch eine Vesper-
station eingerichtet. Informationen
zu Modus und Strecke unter Telefon
07265/4439 oder im Internet auf
www.mc-waldangelloch.de. Einzel-
fahrer zahlen zehn Euro, derselbe
Betrag wird für Dreier-Mannschaf-
ten fällig. Anmeldeschluss ist Sams-
tag, 24. Mai. mcw

Andacht der
Kolpingfamilien

EPPINGEN Für die Kolpingfamilien
des Bezirkes Eppingen-Sinsheim
findet am Mittwoch, 28. Mai, um
19.30 Uhr in der katholischen Kir-
che Helmstadt-Bargen die Bezirks-
maiandacht statt. Die Andacht wur-
de auf Wunsch der gastgebenden
Kolpingfamilie um einen Tag vorge-
zogen. Pfarrer Rupert Kleemann
spricht zum Thema „Marienerschei-
nungen und ihre Botschaft“. An-
schließend sind alle zu einem ge-
mütlichen Beisammensein und Ge-
dankenaustausch eingeladen. Die
Teilnehmer aus Eppingen treffen
sich um 18.30 Uhr auf dem Parkplatz
vor dem Kolpingheim in der Talstra-
ße zur gemeinsamen Abfahrt. khg

Karateturnier in
der Hardwaldhalle
EPPINGEN Jedes Jahr werden in der
Karate-Stilrichtung Goju-Ryu die
Deutschen Meister gesucht. Dieses
Jahr ist der Karateverein Eppingen
als Ausrichter an der Reihe. Etwa
500 Starter werden am Samstag, 31.
Mai, zu den Wettkämpfen in der
Hardwaldhalle erwartet.

Eppingens Oberbürgermeister
Klaus Holaschke und Hartmut Sau-
er, Chef des Goju-Ryu-Karatever-
bands, eröffnen das Spektakel um 9
Uhr. Danach beginnen sofort die so-
genannten Katabegegnungen. Hier-
bei müssen die Starter einen Show-
Kampf gegen einen unsichtbaren
Gegner zeigen. Gegen 12.30 Uhr
werden die Vorkämpfe im Kumite-
Einzel und Kumite-Team starten. In
einem bis zu zweiminütigen Kampf
muss der jeweilige Kämpfer mit
Arm- oder Fußtechniken Punkte er-
zielen. Für eine Bewirtung in der
Halle ist gesorgt. afi

Verhaltenstraining
für Kinder

SINSHEIM Die psychologische Bera-
tungsstelle des evangelischen Kir-
chenbezirks bietet ab Montag, 9.
Juni, 15 Uhr, ein verhaltensthera-
peutisches Training für Kinder an.
Zielgruppe sind Acht- bis Zwölfjähri-
ge, die Schwierigkeiten im Umgang
mit sich selbst und anderen Kindern
haben. Unter anderem geht es um
Stressbewältigung, Steigerung des
Selbstwertgefühls und die Verbes-
serung der Eltern-Kind-Beziehung.
Vorgesehen sind acht Termine. In-
formationen unter 07261/1060. pbs

Waldfest des
Musikvereins

SIEGELSBACH Bei schönem Wetter
veranstaltet der Musikverein Sie-
gelsbach am Kurtbrunnen im Fünf-
mühlental am Sonntag, 25. Mai, ein
Waldfest. Kuchenspenden können
ab 10 Uhr im Gasthaus Zur Eisen-
bahn abgegeben werden. Das Fest
beginnt um 10.30 Uhr. mvs

Lesestunde mit
Ringelnatz-Texten
BAD RAPPENAU Auf der Hauptbühne
der Landesgartenschau heißt es am
Mittwoch, 28. Mai, ab 19 Uhr „Bad
Rappenau liest Ringelnatz“. Die lite-
rarische Reihe „Bad Rappenau liest“
findet somit nach Tucholsky und
Kästner ihre Fortsetzung mit Joa-
chim Ringelnatz. Musikalisch er-
gänzt wird der Abend durch bekann-
te und unbekannte Lieder der Come-
dian Harmonists, dargeboten von
der Gruppe Männer-Wahn-Sing un-
ter der Leitung von VHS-Direktor
Rainer Albrecht. Es lesen: Erika
Pedde-Schiedt, Sibylle Prößdorf,
Horst Huth und Bad Rappenaus
Oberbürgermeister Hans Heribert
Blättgen.

Joachim Ringelnatz wurde 1883
nahe Leipzig als Hans Bötticher ge-
boren und war lange Zeit ein ver-
kannter Künstler. Der humorvolle
Dichter, Kabarettist und Maler
musste sich ein Leben lang mit Jobs
über Wasser halten. lgs

„Über den eigenen Kirchturm hinausschauen“
BAD RAPPENAU Gemeinden der Seelsorgeeinheit feiern gemeinsam Fronleichnam auf der Landesgartenschau

Von Alexander Hettich

P remiere in der Kurstadt: Die
Gemeinden der katholischen

Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
haben gestern auf dem Gelände der
Landesgartenschau erstmals ge-
meinsam Fronleichnam gefeiert.
„Ich bin froh, dass wir über den ei-
gen Kirchturm hinausschauen“, be-
grüßte Pfarrer Wolfgang Gätschen-
berger das Zeichen der Zusammen-
gehörigkeit. Die Prozession mit
mehreren hundert Teilnehmern
führte durch den Salinenpark zu
vier Altären, die Gemeindemitglie-
der mit Blumenteppichen ge-
schmückt hatten.

Blumenschmuck Bloß kein Regen.
Das war die größte Sorge der fleißi-
gen Helfer vor dem gestrigen Feier-
tag. „In Siegelsbach ist die Prozessi-
on in den vergangenen 50 Jahren
vielleicht einmal wegen Regens aus-
gefallen“, blieb Pfarrgemeinderätin
Ottilie Steil gelassen. Sie sollte recht
behalten. Trüb aber trocken war es,
als sich die Kreativen aus Bad Rap-
penau, Heinsheim, Siegelsbach und
Hüffenhardt bereits gegen sechs
Uhr morgens daran machten, Blü-
tenteppiche mit christlichen Moti-
ven vor den vier Altären im Salinen-
park auszulegen.

Impuls Wichtige Blumenlieferan-
ten sind seit jeher die Hüffenhardter
Katholiken. „Das hat bei uns eine
lange Tradition“, erklärt Nicole La-
win vom Hüffenhardter Pfarrge-
meinderat, die schon am Mittwoch
mit zahlreichen anderen Gemeinde-
mitgliedern Pfingstrosen oder Mar-
geriten zusammengetragen hatte.
„Zehn Waschkörbe voll waren es be-

stimmt.“ Auch Firmlinge der Ge-
meinde beteiligten sich begeistert
am bunten Projekt. Als dann am
Fronleichnams-Morgen mehr als
700 Gläubige zum Gottesdienst vor
der Gartenschauhauptbühne zu-
sammenkamen, war die Blumen-
pracht perfekt.

Nicht nur in der Kurstadt, auch in
anderen Kraichgau-Gemeinden
wurde Fronleichnam mit Gottes-
diensten und Prozessionen began-
gen. Katholische Gläubige feiern an
diesem Tag die Gegenwart Christi
im Sakrament der Eucharistie. Gut
möglich, dass die Gemeinden der

2005 geschaffenen Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau auch künftig an Fron-
leichnam zusammenkommen. Adal-
bert Schmezer aus Heinsheim er-
hofft sich von der gelungenen Feier
im Blütenmeer, „dass es noch ein-
mal einen Impuls gibt“. Bei der
Gründung der Seelsorgeeinheit

habe es durchaus Skeptiker gege-
ben. „Mittlerweile hat sich das etab-
liert“, so der Pfarrgemeinderat, der
ohnehin keine Alternative zur Zu-
sammenarbeit zwischen den Ge-
meinden sieht. „Schließlich werden
nicht nur bei den Hauptamtlichen
die Ressourcen knapper.“

ProzessiondurchsBlütenmeer:Ministranten, Fahnenträger, derPfarrermit derMonstranzundmehrerehundertGemeindemit-
glieder der Seelsorgeeinheit BadRappenau zogen amFronleichnamstagdurch dasGartenschaugelände. Fotos: Alexander Hettich

Auch die Kleinsten bekamen ein Fähn-
chen zumWinken.

KindergestaltetendenGottesdienstmit
und führten Tänze auf.

Pfarrer Wolfgang Gätschenberger, Dia-
konBernhardSebastianAuer (rechts).

DRK Grombach soll mit Kernstadt verschmelzen
Wenn sich für die Ortsgruppe kein neuer Vorsitzender findet, steht am 30. Mai eine Fusion an

Von Annette Gast-Prior

BAD RAPPENAU Spekuliert wird of-
fenbar schon länger: Das Rote
Kreuz in Rappenau schluckt Grom-
bach. So hört das Karin Laible, Zwei-
te Vorsitzende der Ortsgruppe in
der Kurstadt, gar nicht gern. „Davon
kann keine Rede sein.“ Im Gegenteil
zeichne sich eine einvernehmliche
Lösung ab: „Es ist eine Verschmel-
zung anvisiert. Der Verein wird von
Rappenau aus verwaltet. Material
und Finanzen werden weiter für
Grombach verwendet.“

Ein „offenes Geheimnis“
nennt Laible die Tatsache,
dass Grombachs DRK-
Vorsitzender Steffen
Walter sich nicht mehr
für dieses Amt zur Verfü-
gung stellen will – und bis

Rappenau aus erfolgen, aber die
Grombacher Mitglieder würden
sich nach wie vor um die örtlichen
Vereine kümmern. Und Rappenau
profitiere von einigen zusätzlichen
Mitgliedern, auch wenn nicht alle 21
dabei blieben.

„Wir sind ein sehr junger Verein“,
weiß Walter, ihr Mann ist mit seinen
32 Jahren der Senior in der Orts-
gruppe. Die beiden wollen sich Rap-
penau anschließen, wenn sich
nichts anderes ergibt, und weiter
Bereitschaftsdienste versehen. Nur
Vorstandsaufgaben ließen sich der-
zeit nicht mit persönlichen und be-
ruflichen Zielen vereinbaren.

+ Info
AmFreitag,30.Mai,19Uhr,hältdas
DRKGrombach in der Krone seine
Jahreshauptversammlung ab.

Beim DRK: Vorsitzen-
der gesucht. Foto: Archiv

jetzt auch niemand anderes sich
dazu bereitgefunden hat. Natürlich,
so Laible, habe es Überlegungen ge-
geben, ob man die Ortsgruppe im
Stadtteil und damit diesem ein Stück
Selbstständigkeit erhalten könnte.
Allein, „es ist Arbeit damit verbun-
den.“ So ein Ehrenamt brauche Zeit
für Einsätze oder kontinuierliche
Fortbildungen. In den beiden Orts-
vereinen kenne man sich, und habe
schon zusammengearbeitet, zum
Beispiel bei der Rad- und Rolli-Tour.
„Wir haben das gemeinsame Ziel,

dass die DRK-Arbeit weiter-
lebt“, sagt Laible. Dazu gab

es bereits Vorgespräche.
Bei den jüngsten Treffen
war Karin Laible, die

auch Kreisbereitschaftsleiterin ist,
dabei, und auch Kreisgeschäftsfüh-
rer Ludwig Landzettel und Kreisso-
zialleiterin Jutta Lang haben mitge-
redet und würden eine Fusion mit-
tragen.

Gemeinsam mit dem Gromba-
cher Ortsverein sei man zu dem
Schluss gekommen, bis zu dessen
Hauptversammlung am 30. Mai eine
letzte Bedenkzeit einzuräumen.
Sollte sich bis dahin kein Nachfolger
für Walter finden, werde die Ver-
schmelzung der Ortsgruppe mit
Rappenau vollzogen.

Beste Lösung Simone Walter, Be-
reitschaftsleiterin in Grombach und
mit ihrem Mann Steffen seit 2002 im
Vorstand, sagt: „Für mich ist das die
beste Lösung.“ Zum Beispiel solle
die Einteilung von Diensten von

Musikgenuss mit Sicherheitsabstand
Band und Zuhörer kommen sich beim Open Air in Kleingartach nicht richtig näher – Das klassische Rock-Programm gefällt trotzdem

Von Susanne Walter

EPPINGEN Feste, Grilltreffs, Konzer-
te – den Fronleichnamstag nutzten
viele Vereine im Kraichgau für ge-
sellige Veranstaltungen. Der TSV
Kleingartach setzte schon am Mitt-
wochabend ein klangvolles Ausrufe-
zeichen mit dem Freiluft-Konzert
am alten Sportplatz.

Mit Nachdruck Hier oben am Wald-
rand hoch über den Wohngebieten
bot die große Wiese optimale Bedin-
gungen für ein Rockkonzert unter
freiem Himmel. Stargast auf der gro-
ßen Bühne war die Croco-Band, die
seit 2003 ein Begriff in der Musik-
szene des Unterlandes ist. Sie er-
oberte auch Kleingartach, obwohl
das Gelände groß ist und die Distanz
zwischen Publikum und Band erst
einmal riesig zu sein schien. Doch
Frontsängerin Sabine Stipovic warb
mit sanftem Nachdruck um das Pu-

blikum aus Eppingen, Kleingartach,
Michelbach, Niederhofen und ande-
ren umliegenden Ortschaften. Be-
gleitet von technischen Pannen,
wollte die erste Stunde keine so
rechte Stimmung aufkommen, ob-
wohl die Musiker um die Frau mit
der charismatischen Stimme sich
alle Mühe gaben und querbeet aus
ihrer reichhaltigen Schatzkiste aus
Cover-Songs schöpften.

Die Croco-Band existiert bereits
seit 15 Jahren, war als ehemals kroa-
tische Gruppe zunächst auf landes-
typischen Festen vertreten, dann
tourte sie durch verschiedene deut-
sche Städte. Croco interpretiert fast
die ganze Rockmusik-Geschichte
von den Beatles über Ozzy Osborne,
Whitesnake, Kiss, Bon Jovi, Iron
Maiden bis hin zu schwierig nachzu-
singenden Exoten wie Janis Joplin.
Vielleicht wollten es die Open-Air-
Besucher aus dem Kraichgau erst
einmal gemütlich angehen lassen:

Ein Schwätzchen im Stehen oder an
den Bierbänken, einen coolen Drink
dazu und erst einmal tief durchat-
men und so die Freiluft-Saison an-
klingen lassen.

In hitziger Partylaune waren von
Anfang an die TSV-Mitglieder an

den Getränkeständen. Allen voran
Kevin Unterhuber und Daniel Hall-
ner, die mit flotten Sprüchen ihre
Gäste bewirteten.

Zum Glück für Organisatoren und
Gäste hielt das Wetter. Der graue
Nachthimmel verlor kaum ein

Tröpfchen, so dass die Wiese tro-
cken blieb. Etwas mehr Besucher
hätten sich die Macher vom TSV ge-
wünscht, räumte Daniel Hallner ein.
Auf dem großflächigen Gelände ver-
lief sich das Publikum ein wenig.
Dennoch stieg das Stimmungsbaro-
meter kontinuierlich, auch wenn die
Zuhörer vor der Bühne nicht gerade
ausflippten.

Fortsetzung möglich Croco mit
Danijel Sipek, Mirko Stipovic und
Hasan Biberci lieferten die meist
wohlbekannten Songs ordentlich,
aber ohne großes eigenes Dazutun
ab. Wie man in den Wald hinein
schreit, so hallt es zurück. Dieses
Grundgesetz galt auch beim Open-
Air in Kleingartach. Ob es eine Fort-
setzung im kommenden Jahr geben
wird? „Wäre toll“, meinte Besuche-
rin Anja Blind aus Eppingen,
„schließlich ist der Platz für so etwas
doch optimal.“

Kadir Kostyran mit Frau Anette (Mitte) und Carmen Culiskan beim Kleingartacher
Konzert: Rockfans kamenauch aus vielen umliegendenOrten. Foto: SusanneWalter


